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M 16»
Entscheidung.

Der Fehler find in der Angelegenheit, die zum Gau¬
dium des deutsch -feindlichen Auslands nun schon seit Wochen
uns andauernd beschäftigt , in der Zaberner Angelegenheit,
nachgerade genug gemacht worden . Dem kleinen ersten
Fehler folgten immer größere . Sw waren alle natürlich
nicht böse gemeint, wurden wahrscheinlich sogar für verzeih¬
lich , ja berechtigt gehalten. Es ist eben nur ein Steinchen ,
das den Kern bildet der Schneelawine , die fortstürmend
Häuser zerstört und vielen Menschen das kühle Grab be¬
reitet. Der Leutnant v . Forstner ist nur ein ganz winziges
Steinchen im Vergleich zu den Schicksalen, die er ahnungs¬
los einzelnen Persönlichkeiten, dem Reichslande und der
ganzen deutschen Nation bereitet hat . Trotz des Weltrufs,
den er in so jungen Jahren durch seine Zungenentgleisungen
erlangt hat , wäre er heute seinen Borgeletzten gewiß sehr
dankbar, wenn sie ihn statt zu schonen für das was seine
Zunge getan , nach Gebühr bestraft hätten und die Vor¬
gesetzten , die damals das militärische Prestige schützen zu
sollen glaubten, wären heute sicherlich von Herzen froh ,
wenn fie seinerzeit den jungen Herrn abgeschüttelt hätten .
Vielleicht erhalten sie sehr bald Grund, noch mehr zu be¬
dauern, daß fie damals so sehr erpicht gewesen find, das
mili 'ärische Geficht zu wahren . Leutnant o . Forstner ist in
einem sehr häßlichen Prozeß verwickelt .

Einen überaus schlimmen Eindruck auf weiteste Kreise
« achte ganz besonders auch das Verhalten des Militär¬
gerichts gegenüber den Zaberner Staatsanwälten , Richtern
und anderen Juristen , die Z uzen des militärischen Vor¬
gehens und der berüchtigten Verhaftungen gewesen waren.
Da mußte man fast annehmen, daß die militärischen Richter
glaubten , dje Juristen würden , weil vom Zivil , mit ihrer
Eidespflicht es nicht genau nehmen und wider befieres
Wissen gegen das Militär aussagen . Oder aber daß die
militärischen Richter fürchteten, die Auslagen der Juristen
würden die erwünschte Freisprechung unmöglich machen .

Doch genug davon . Die vorläufig Irtzten Folgen der
Zaberner Vorgänge find bekannt. Der Statthalter und
die Regierung von Elsaß Lothringen haben ihre Entlastung
eingereicht, und nun gilt es, weise Entscheidung zu treffen ,
welche Art Männer das Regiment im Reichslande über¬
nehmen soll.

Es wäre überaus traurig und verhängnisvoll für die
Ruhe nicht blos des Reichslands , sondern auch des ganzen
deutschen Reiches, es wäre sogar nicht ungefährlich , wenn
etwa Männer nach Straßburg geschickt würden , die nach
Art der Deimling und Reuter, persönlich gewiß sehr ehren¬
hafte Männer , nur militärisch , oder nach Art der Herren
vom „Preußentag " preußisch, wie fie es ve >stehen , regieren
wollten . Von den Uebeln des militätischen Regiments
haben wir genug gehört und können uns vorstcllen, wie
leicht es noch viel schlimmer werden kann. Was die

Donnerstag , den 5. Februar

Preußenrägler unter Preußentum verstehen, ist nachdrücklich
genug verurteilt worden nicht etwa nur von Sozialdemo¬
kraten oder Freisinnigen , sondern fast einstimmig von
deutschen Parlamenten , von einem deutschen früheren
Ministerprästdenten dem Grafen Crailsheim und von einem
der tüchtigsten deutschen Botschafter, dem Fürsten Lichnowsky.
Eine Volksabstimmung würde ergeben , daß nicht nur alle
deutschen Bundesstaaten, sondern auch die neueren preuß.
Provinzen, ferner Rheinland und Westfalen fast einstimmig
und die alten Provinzen zu einem sehr erheblichen Teile
das sog . Preußentum verwerfen würden .

Glücklicherweise war nicht anzunehmen, daß die Per¬
sönlichkeiten, die die letzte Entscheidung zu treffen haben ,
den Herren vom Preußentag und den militärischen Heiß¬
spornen zu willen sein werden . Der Kaiser hat bereits in
Donaueschingen gezeigt , daß er Billigkeit walten lasten will .
Der Reichskanzler , der dem Reichslande die Verfassung
gegeben hat , und nur in der Ziberner Affaire vermutlich
infolge irreführender Berichte nicht entschieden genug aus¬
getreten ist, konnte jetzt das Reichsland auch nicht einem
diktatorischen Regiment preisgeben wollen.

In dem Umstande , daß Graf v . Wedel stch hat be¬
wegen lasten, noch einige Monate auf dem Sratthalterposten
auszuyarren , sehen wir ein gutes Zeichen. Graf Wedel
hätte schwerlich auf den guten und eindrucksvollen Abgang
verzichtet, wären ihm nicht Garantien gegeben , daß sein
Nachfolger in seinem und nicht in General v. Deimlings
Sinne das Reichsland regieren wollen.

Die sehr hohen Orden, die den zurücktretenden reichs¬
ländischen Beamten verliehen worden stad , deuten auch ver¬
söhnliche Stimmung an. Die neuen Männer find politisch
unbekannt, aber fie find durch persöiliche Beziehungen mit
süd - und west deutschem Wesen vertraut.

Deutsches Reich .
u« . Karlsruhe , 2. Febr. DieGroßherzogin kehrte

heute nacht 12 Uhr 33 aus Destau hierher zuiück. Abends
6 Uhr 6 trafen die Prinzessinnen Charlotte und Hilda
von Luxemburg zum Besuch der Gcoßherzoglichen Herr¬
schaften hier ein . Der hohe Besuch wurde von dem Groß -
Herzog und der Großherzogin am Bahnhof empfangen . —
Prinzessin Wilhelm leidet an einem akuten Schwä¬
ch ezu st and , der im Gefolge einer leicht fieberhaften
rheumatischen Erkrankung aufgetreten ist.

de. Karlsruhe , 3 . Febr. Heute abend findet im
Großh . Schlöffe ein Hofball statt , zu dem über tausend
Einladungen ergangen sind.

ue. Karlsruhe, 3 . Febr. Ueber das Befinden der
Prinzessin Wilhelm wurde heute mittag folgender
ärztlicher Bericht ausg geben : In dem Befinden ihrer
Kaiserlichen Hoheit der Frau Prinzessin W lhelm ist heute
eine gew sie B - sserung ringetrelen , doch ist entsprechend dem
hohen Aller und dem b ' s j tzt vorherrschenden Schwäche -

75. Jahrgang .

zustand der hohen Patientin die Lage noch immer als
ernst anzusehen. Gez. Dt. Leo Müller.

de. Kehl, 3 . Febr . Dem Vernehmen nach soll das
Zabern er Infanterieregiment Nr . ,99 nach Straß¬
burg verlegt werden und die im Herbst durch Verlegung
je eines Bataillons der Infanterie - Regimenter Nr . 174
und 143 und der Pioniere Nr . 27 freiwerdenden Quar¬
tiere beziehen . Es ist nicht ausgeschloffen, daß die beiden
unbelegten Forts bei Sundheim und Auenheim diesseits des
Rheines mit je einer Kompagnie belegt werden .

Keine scharfen Männer .
Frankfurt, 2 . Febr. Die „ Franks . Ztg . " läßt stch

von ihrem Berliner Mitarbeiter folgendes melden : Es hieße
nur die Wahrheit konstatieren, wenn man feststellt, daß
über die Auswahl dieser neuen Minister für die Reichs¬
lande eigentlich nur eine Stimme besteht , und daß
diese Stimme bestätigt, was Herr v . Bethmann Hollweg ,
der sorgende Vater der elsaß- lothringischen Verfassung ,
jedem, der es hören wollte, sagte : Wir haben nicht einen
Augenblick daran gedacht , etwa sogenannte scharfe Männer
nach den Reichslanden zu entsenden. Wir haben das Beste
und Tüchtigste gesucht , .auch Wert gelegt auf die Fähigkeit
freundschaftlichen Umganges und auf das Verständnis für
süddeutsche Eigenart."
Die „Nordd . Allg . Ztg . " über die politische Lage .

Berlin, 1 . Febr. Die „Nordd . Allg . Ztg . " schreibt
in ihrer Wochenrundschau : Der griechische Ministerpräsident
Venizelos fand während seines unter günstigen Eindrücken
verlaufenen Besuchs in Berlin Gelegenheit, in wiederholten
Unterredungen mit den deutschen Staatsmännern die Frie¬
denspolitik Griechenlands darzulegen . In unseren
politischen Kreisen ist durch diese Aussprache die Ueber-
zeugung gefestigt, daß unter der Leitung Venizelos Griechen¬
land stch in den auswärtigen Beziehungen durch den Wunsch
nach Herstellung eines sicheren und ruhigen Verhältnisses
zu seinen Nachbarn wie zu den Großmächten bestimmen
läßt .

Weitere Konsequenzen ?
Berlin, 2. Febr. Von einer Seite , die sich sonst gut

unterrichtet zeigt, wird dem „Deutschen Kurier" geschrieben :
Daß die Stellung der Regierung von Elsaß- Lothringen
infolge der Zaberner Ereignisse junhaltbar geworden war,
konnte niemanden überraschen, der die Abweichungen in
der Beurteilung der reichsländischen Verhältnisse durch die
Berliner und die Straßburger Amtsstcllen beobachtet halte.
Man wird nicht fehlgehen , wenn man vermutet , daß das
Revirement in Elsaß- Lothringen nicht ohne Rückschlag
auf die übrigen hohen Reichs- und Staatsämter bleiben
wird. Im besonderen hat stch der Reichskanzler durch
seine elsaß lothringische Politik der jetzt zurücklretenden
Straßburger Regierung gegenüber so verpflichtet, daß seine
Stellung in politischen Kreisen als erschüttert gilt. Herr
v . Bethmann- Hollweg wird allerdings die „Konsequenzen"

Achtes Gold.
Von Mrs . Weigall .

Berechtigte Uebersetzung von I . Kruse .
80 (Nachdruck verboten .)

„Nun, Ich weiß nicht, ob bu viel yarreir nugen
können, wenn du auch zu Hause gewesen wärest. Ich
glaube , daß Lucy zuviel Wasser-Melonen gegessen hat,und Hadji ist leicht abends fieberisch. Geh nur jetzt zu
Bett und schick mir die Aja, denn ich bin todmüde."

Und mit einem schnellen „Gute Nacht " ging Esther
mit Tränen in den Augen in ihr Zimmer.

All das Vergnügen , das sie gehabt hatte, war ver¬
gessen und verdorben. Sie machte sich Vorwürfe, daß
sie selbstsüchtig gewesen sei, und bedauerte wieder und
wieder, daß sie ihre Sttefmutter verlassen hatte.

Neben Hadjis Veilchen lag die Aja auf dem Boden ,
Wie '"öijchen Dienstboten es zu tun pflegen . Sie
erhob sich, als Esther in ihrem weißen Kleide wie ein
Geist vor ihr stand.

„Hadji Baba sehr heiß, " sagte sie und befühlte
vorsichtig des Kindes Stirn und Hände. „Sie ihm
diesen Trank geben , Herrin, wenn er auswacht , und
alles gut fem . Lesse wie ein Schatten glitt die Aja
hinaus, und bald nachher hörte Esther das eintönige
Klagen ihrer Stiefmutter in dem Zimmer unter ihr.

Hadji Baba bewegte sich ein wenig im Schlaf, als
Esther sich über ihn beugte , ihm zärtlich das Haar zurück¬
strich und ihn küßte. Er legte einen Arm um ihrenHals und murmelte : „Liebling," und Esther fühlte sichin ihrem Kummer etwas getröstet .

Frau Beresford schämte sich am andern Morgenthrer Heftigkeit , obgleich sie Esther noch immer ein
wemg grollte. Doch wäre wohl bald alles wieder in
Ordnung gewesen , wenn nicht Frau Galton einen Be¬
such gemacht hätte. Esther zeigte eben Carmela , wie
sie den Salat machen sollte, und fing dazwischen an ,das Silber zu putzen , als Delaney hereinkam , nachdemer die Tür geössnet batte.

„ cxs nr oie Liame , oeren « lew io rracyr , gramem,
die Schwester der Herrin . Sie kommt daher , als ob
das ganze Haus ihr gehörte ! „Wo ist Ihre Herrin ?"
sagte sie, und dann : „Sie haben ja keinen Rock an , Pat
Delaney , und Ihr Gesicht ist schmutzig .

" Und der Bursche
machte in seinem Zorn unbewußt Frau Galtons Sprache
und Wesen in komischer Weise nach.

Er war ein alter Soldat von sehr leicht verletztem
Ehrgefühl und sehr von seiner Wichtigkeit überzeugt.
Seine lange Fehde mit Carmela wurde nicht gemildert
durch die Antwort der Köchin :

„Wie oft hat man Ihnen schon gesagt , Delaney ,
daß Sie nicht ohne Rock und mit schmutzigem Gesicht
an die Tür laufen sollen , wenn es schellt ?"

„Und wie oft hat man Ihnen gesagt , Fräulein
Carmela , daß der Herr kein Blatt von Ihrem Salat
in den Mund nehmen würde, wenn er wüßte, wie er
zubereiiet ist ? "

Esther hielt in ihrer Arbeit inne, einen zerkratzten
silbernen Becher in derHand , und versuchte dasZittern
ihrer Lippen zu unterdrücken .

„ Carmela , wenn Sie in die Küche kommen wollen,
will ich Ihnen zeigen , wie man die Tomaten schneidet,"
sagte sie, „es ist bald Zeit zum zweiten Frühstück . Und
Delaney , Sie hätten Ihre gestreifte Jacke anziehen
sollen , die ist da , damit Sie darin die Tür aufmachen,
und Sie sehen ganz ordentlich darin aus . Sehen Sie
einmal her, Delaney , Sie müssen das Silber ordentlich
abreideu und nicht wieder mit der Hand beschmieren ,
wenn L>ie aas Leder gebraucht haben. "

„ Ich will es jetzt anders machen , Fräulein, " ver¬
setzte Delaney beschämt. „Der Sergeant im Offizier-
Kasino hat es mir einmal gezeigt , als ich an der Reihe
war, bei Tische aufzuwarten . Aber alles, was ich noch
weiß, ist , daß er daraufhauchte und es dann mit der
Hand abrieb , und so ist es denn gekommen , Fräulein.

"
Später wurde der verwunderte Delaney dann unter

ihrer Leitung in das Geheimnis eingeweiht, wie man
einen Tisch zierlich deckt und die Servietten faltet. Dann
schmückten sie die Tafel noch mit Blumen , und als alles
fertig war, stand er da und besah sein Werk mit der
arökten Bewunderuna .

„Es scheint nicht richtig , Hammelfleisch und Reis¬
pudding daraufzustellen, Fräulein, " bemerkte er. Aber
in dem Augenblick rief Frau Beresford „Esther" und
sie mußte fort, ehe sie ihre Unterweisung beenden konnte.

Frau Galton war fort, und Monika saß mit einem
ihr sonst ganz fremden Ausdruck in ihrem Sessel . „Ach ,da bist du ja , Esther , warum bist du nicht früher ge¬kommen, solange meine Schwester noch hier war ?"

„Ich habe Carmela gezeigt , wie man Salat macht,und Delaney beim Silberputzen geholfen," antwortete
Esther bescheiden. „Ich dachte, Frau Gallon würde
vielleicht zum Frühstück hierbleiben.

"
„Rein , sie hat heute selbst Gesellschaft. Sehr viel

feine Leute, sagt sie ; aber warum sie herkam , das
war, weil sie mir sagen wollte , die Leute fänden es
sehr sonderbar, daß man uns für nicht gut genug hält,mit dir im Palast eingeladen zu werden. Es hätte
auch schlecht ausgesehen, daß du in sehr verttaulicher
Haltung mit einem jungen Herrn allein auf dem Balkon
gewesen wärest. Aber sie sagt, das hätte ganz zu deinem
Betragen auf dem Schiff gepaßt. Ich hätte dich doch
nicht für eine Kokette gehalten, Esther."

„Das bin ich auch nicht, ganz gewiß nicht," rief
Esther dunkelrot vor Empörung.

„Nun , Ellinor hat mir viel von der Reise erzählt ,
komische Sachen, das steht fest ! Aber ich wollte, siewürde nicht Herkommen und mich so aufregen , wenn
ich Ruhe haben muß , es bekommt mir gar nicht."

Esther gab sich Mühe, sich zu beherrschen . „Wenn
du etwas über die Reise wissen willst, bitte, frage doch
Frau Clare -Smythe , die Cousine von Lady Adele, sie
wird dir die Wahrheit sagen und mein Betragen etwas
freundlicher beurteilen als Frau Galton ."

„Was soll das heißen ?" klang des Majors
Stimme plötzlich hinter ihnen. „Was habt ihr mit
Ellinor Galton ? Ihr werdet euch doch ihretwegen
nicht ftteiten ?"

„Du bist immer so albern , Norman , wer streitet
sich denn ?" rief seine Frau ärgerlich .

„ Ich habe genug gehört, um zu wissen, was das
Gerede bedeutet." saate der Maior strenge . „Und ich
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nicht mit solcher Unmittelbarkeit ziehen , wie der reichs¬
ländische Statthalter und sein ministerielles Gefolge . Der
Rücktritt des Kanzlers ist aber , wie wir zu wissen
glauben , prinzipiell beschlossen und lediglich eine

Frage der Zeit .

Ausland .
Portugal .

Was geht in Portugal vor ?

Lissabon , 2 . Februar . Zn den Grenzprovinzen sind
Gerüchte über eine bevorstehende Erhebung in

Portugal verbreitet . Die Blätter melden aus Vigo , daß nach
Erklärungen ausgewanderter portugiesischer Monarchisten
gestern eine Erhebung der republikanischew -Garde in Lissa¬
bon geplant gewesen sei . — Dieses Gerücht wird von
anderer Seite dementiert .

Türkei .
Die Spannung zwischen der Türkei und

Griechenland .
Koustautinopel , 2 . Februar . Das Ministerium des

Aeußern erklärt , daß die Unterredungen , die Vcnizelos in
Wien mit dem türkischen Botschafter hatte , keine Grund¬

lage erkennen ließen , auf der eine Anbahnung direkter

Verhandlungen zwischen der Türkei und Griechenland über
die Jnjelsrage möglich wäre . Solche Verhandlungen
werden dementsprechend zur Zeit für unmöglich gehalten .

Marokko .
Schwere Kämpfe in Marokko .

Tetuau , 2 . Febr . Die Streilkrafle des Generals

Belleguir Terres sind in der Umgebung von Melallen von

zahlreichen Fanden angegriffen worden . Der Feind
hatte fünfzig Tote und zahlreiche Verwundete ; er verlor

zahlreiche Gefangene . Ein Major , ein Leutnant und sechs'

zehn Soldaten sind getötet worden , fünf Offiziere und 22

Soldaten wurden verwundet .
Amerika .

Das Einwanderungsgejetz der Vereinigten
Staaten .

Washington , 3 . Febr . Das Repräsentantenhaus verhan¬
delte gestern die Gesetzesvorlage über die Einwanderung .
Die Klausel über den Nachweis der Schulbildung wurde

abgclehnt . Dagegen wurde ein Amendement angenommen ,
Hindus und alle von der mongolischen oder gelben
Rasse , Malaien oder Südafrikaner , auszuweisen , soweit
es sich mit den internationalen Abkommen oder Verträgen
vereinbaren läßt .

Japanische Unterstützung Mexikos gegen die

Vereinigien Staaten .
Mexiko , 1 . Febr . Die Offiziere des japanischen

Prnzerkrcuzers „Jzumo
" stad in der Hauptstadt emgetroffen

und von der mexikanischen Regierung empfangen worden .

Dieser Empfang erregt hier großes Aufsehen . Bei einem

Festmahl hielten die Regierungsvertreter R .den , die auf die

gemeinsame Feindschaft Japans und Mexikos gegen
die Vereinigten Staaten gestimmt waren , und den Wunsch

nach weiteren japanischen Waffenlieferungen ausdrücklen .

Aus Stadt und Land .
2j . Sinsheim , 2 . Febr . Am Samstag abend 8 Uhr

hielt die Freiw . Feuerwehr Sinsheim im unteren Rat¬

haussaale ihre jährliche Generalversammlung ab, welche Herr
Kommandant Hauck mit kurzer Begrüßungsansprache eröffnete .
Nach dem nun zum Vortrag gebrachten Jahresbericht zählte am
1 . Januar 1914 oas Korps 169 aktive Feuerwehrmänner und SO

passive Mitglieder . Gestorben sind im Berichtsjahre die Aktiven

Th . Maier und Joh . Allgeier und die passiven bezw. Ehrenmit¬
glieder PH . Ziegler , E . Morano und Medizinalrat Dr . Riesterer ,
deren Andenken die Versammlung durch Erheben von den Sitzen
ehrte . Die Neuwahlen ergaven die Wiederwahl des 1. und des
2. Kommandanten und der seitherigen Offiziere und Berwaltungs -

ratsmitglieder mit zwei Ausnahmen , für welch - die Herren Karl

Schuppert als Leutnant und Wilh . Link als Berwaltnngs -

ratsmitglied neugewählt wurden . De . Requisitenverwaller Herr
C . A . Gmelin widmete den beiden Herren Kommandanten ein

wm orr eins tagen : rrziyer zou ieoes Bergungen
haben , das ihr geboten wird . Die Staniers waren
mit ihrer Mutter befreundet , nicht mit uns . Und was
deine Schwester betrifft , laß mich nie wieder etwas

von ihrer Klatscherei über meine Tochter hören I

Monika , es sieht dir gar nicht ähnlich , daß du so un¬

freundlich bist .
"

„ O, Esther , ich wollte es ja nicht fein ; vergib nur
und laß uns gute Freunde werden . Alle diese
Quälereien sind so schlimm für meine armen Nerven, "

klagte Frau Beressord schluchzend . „Aber wenn
Ellinor herkommt , redet sie so , daß sie aus weiß
schwarz macht ."

„ Dann laß doch Ellinor gar nicht herein ! Nun
wollen wir frühstücken , denn ich wünsche Esther nach¬
her mit zum Tennis zu nehmen ; dich auch , wenn du

willst . "
Aber Frau Beressord schüttelte den Kopf . „Ein

andermal , Norman , diesen Nachmittag muß ich voll¬

ständig Ruhe haben , ich bin ganz herunter . "

Der Major sah einen sehr einladenden Frühstücks¬
tisch vor sich , als sie ins Eßzimmer kamen , und fünf
sehr ordentlich aussehende Kinder standen um ihn ,
während Delaney mit einem schafsdummen Gesicht aus
dem Hintergrund nach seinem Herrn herübersah .

Beressord blickte feine Tochter an . „Ich danke
dir . Essie .

" sagte er mit einem Lächeln , das fein
ganzes Gesicht erhellte . „Monika , das ist wie in der
alten Zeit . "

Frau Beresfords Lippen zitterten , als sie auf den

hübschgedeckten Tisch mit den Blumen und dem blank¬

geputzten Silber sah . Dunkel erkannte sie, was sie
war : der Hemmschuh und das Hindernis in ihres
Gatten Laufbahn . Sie besah ihr unordentliches Kleid
und hob die Hand , um ihr Haar glattzuftteichen . „ Es

ist sehr hübsch, " sagte sie endlich . „ Norman , ich denke ,
ich will mit zum Tennisplatz gehen . Ich habe mein
blaues Kleid noch nie angehabt .

" Esthers freude¬
strahlender Blick belohnte sie für diese Worte .

So kam es , daß der Major an dem Nachmittag
zwei gutgekleidete Damen zu dem Tennis -Turnier in
den Keltunaswerken iübrte . Estber batte ibrsr Stiek-

Der Landbote m Sinsheimer Zeitung .
Hoch , in das kräftig eingestimml wurde . Hierauf wurde der Ver¬
sammlung die Einladung zu dem in diesem Jahre stattfindenden
Jubiläumsfest der Freiw . Feuerwehr Neckarb sckofrheim bekannt -
gegeben, zu deffen reger Beteiligung Herr Bürgermeister Sidler
aufforderte . Nach der Genera Versammlung begaben stch herkom¬
mensgemäß die einzelnen Kompagnien zu gemütlichem Beisammen¬
sein in ihre Stammwirtslokale .

♦I* SinSheim , 3 . Febr . In der heutigen Vorstands¬
sitzung des Frauenvereins fand die Wahl der Präsi¬
dentin und deren Stcllvertreterin statt . Aus Gesundheits¬
rücksichten legte Frau Eduard Speiser , die seit dem

Tode von Frau Siadtpfarrer Schuhmann als Präsidentin
dem Frauenverein in treuer , rastloser Arbeit und vorbild¬

licher . Gew ' ssenhastigkeit ihre ganze Kraft gewidmet hatte ,
ihr Amt nieder . Der Verein ist ihr für ihre selbstlose ,
umsichtige und stets vorurteilsfreie Leitung der Geschäfte
zu großem Dank verpflichtet . Als ihre Nachfolgerin wurde

einstimmig Frau Dr . Kieffer und als deren Stellver -
treterin Frau Stadtpfarrer Eisen gewählt . Wieder -

gewählt als geschäftsführender Beirat wurde H ;rr Stadt -

pfarrer Eisen und als Sekretär Herr Kontrolleur

Weiß in g er ; als 2 . Beirat trat schon vor einiger Zeit
an Stelle des verstorbenen Herrn Medizinalrat Dr . Riesterer

Herr Dr . Fischer . — Die Generalversammlung findet
oorausstchtltch am 8 . März statt .

KP SinSheim , 2 . Februar . Die Herstellung neuer
Fernsprechanschlüffe für den I . Bauabschnitt 1914

( Frühjahr und Sommer ) ist möglichst bald , spätestens bis
I . März bei dem nächsten Postamt zu beantragen . Später
eingehende Anmeldungen können unter Umständen erst beim
II . Bauabschnitt ( Spätjahr ) berücksichtigt werden .

— Sinsheim , 2 . Februar . An der Großh . Landw .
Schule Augustenberg werden dieses Jahr folgende Kurse
abgehallen : 1 ) Baumwartskurs vom 16 . März bis 4 .

April I . Teil , vom 5 . bis 24 . Okt . II . Teil . 2 ) Hrupt -

obstbaukurs vom 14 . April bis 30 . Mai I . Teil , vom
10 . August bis 26 . S ptember II . Teil . 3) Bienenkurs
vom 8 . bis 20 . Juni . 4 ) Oostbaukurs für Personen rei¬

feren Alters vom 30 . Juni bis 11 . Juli . 5 ) Obstver -

weriungskurs für Frauen und Mädchen vom 13 . bis 18 .

Juli . 6 ) Odstoerwertungskurs für Haushaltungslehrer¬
innen vom 27 . Juli bis 8 . August . 7) Ovstoerwerlungs -

kurs für Männer vom 28 . bis 30 . September . 8 ) Wie -

derholungsodstbaukurs vom 26 . bis 31 . Oktbr . 9) Vieh¬
pflegekurs für Männer vom 19 . bis 24 . Okt . 10 ) Vieh -

pfl -gekurs für Frauen vom 26 . bis 31 . Okt . Die Früh -

jahrsbutttrschau wird am 18 . April , die Herbstbutterschau
am 17 . Oktober abgeholten .

) ( Siusheim , 2 . Februar . Vom 2 . bis 7 . Februar
finden in den Morgenstunden internationale wssmschafiliche

| Ballonaufstiege statt . Es steigen Drachen , bemannte
oder unbemannte Ballone in den meisten Hauptstädten
Europas auf . Der Finder eines jeden unbemannten Ballons

erhält eine Belohnung , wenn er der jedem Ballon beigege¬
benen Anweisung gemäß den Ballon und die Instrumente
sorgfältig birgt und an die angegebene Adresse sofort
telegraphisch Nachricht sendet .

* Siusheim , 3 . Febr . Haftung eines Kauf¬

manns für seinen Lehrling . Die Angestellten eines

Kaufmanns , auch seine Lehrlinge , denen die Benützung der
vom Kaufmann gemieteten Räume überlassen ist , sind Er¬

füllung sgehilfen des Mieters hinsichtlich der schonenden Be¬

nützung der Mietsache . Hat z . B . ein Lehrling fahrlässig
den Hahn der Wasserleitung im Waschraum offen stehen

lassen und wird durch das Üeberströmen des Wassers das

Haus des Vermieters beschädigt , so muß der Mieter für
den Schaden aufkommen . Hat der Vermieter in demselben

Haus seine Warenlager und werden auch seine Waren

beschädigt , so umfaßt die Schadensersatzpsttcht des Mieters

auch diesen Schaden . Sie beschränkt sich keineswegs auf
den Schaden der Mietsache selbst . Urteil des Oberlandes -

gerichts Hamburg vom 8 . 1 . 14 . _

murier oas Haar gemacht und den HM garmert ; uno
der Spitzenkragen , den Frau von La Perouse ihr ge¬
schenkt hatte , stand Frau Monika ausgezeichnet . Frau
Galton saß mit ihren Töchtern in einer Ecke, als die
Beresfords ankamen . „ Ei , wen in aller Welt hat
denn Esther bei sich ? " fragte sie und hob ihre Lorgnette .
„ Eine ganz nett aussehende — ist's möglich ? Es ist

l ja Monika ! "

! Der Schreck über die Verwandlung , die mit ihrer
Schwester vorgegangen war , schien ihr die Glieder ge¬
lähmt zu haben . Erst als Frau Beressord von einem
kleinen Hofe umgeben war , kam Frau Galton , um sie
zu begrüßen . Aber ihre Gegenwart war augenscheinlich
so wenig erwünscht , daß sie sich bald wieder in ihre
Ecke zurückzog und sich stagte , wie eine Frau , die so
hübsch aussehen konnte wie Monika Beressord , im
alltäglichen Leben zu einer so unordentlichen Person
herabsinken konnte .

„Was hat Tante Monika nur mit sich angefangen ? "

flüsterte Sybil ihrer fassungslosen Mutter zu .
„Sie ist verrückt geworden , scheint mir, " war die

gereizte Antwort . „ Denke nur , ein Spitzenkragen bei
ihrer Figur ! "

„Sie sieht sehr nett aus, " versetzte Sybil mit un¬
erwarteter Energie . „Und ich will einmal zu Esther
gehen .

"

Trotz Carries boshafter Stichelei , daß es nicht
Esther selbst sei , nach deren Gesellschaft sie sich sehne ,
sondern Esthers kleiner Hof von jungen Herren , war es
wahr , daß Sybil wirkliche Zuneigung für das Mädchen
fühlte , welches ihr gezeigt hatte , wie hell ein selbstloses
Leven scheinen kann in der dunklen Nacht des Welt -
getriebes .

9 . Kapitel .

Kampf .
„ Esther, " fragte Frau Nellie eifrig , „wissen Sie

daß Sybil einen Verehrer gefunden hat ? "
Es war eine Tanzgesellschaft an Bord des „Douglas " ,

den Kapitän Clare -Smvtbe beiebliate . und »„ ß-fthere
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* Waibstadt , 2 . Febr . An Stelle des verstorbenen
Kontrolleurs der Spar - und Waisenkaffe , Herrn Friedrich
Sachs , wurde vom Verwaltungsrat Herr Herm . Bo pp re ,
Buchbinder , zum Kontrolleur ernannt .

Eschelbach , 29 . Jan . Ja heutiger Sitzung des

Bürgerausschusses wurde einstimmig die Einführung des
elektrischen Lichtes beschlosien . — Am vergangenen
Sonntag feierte der hiesige 149 Mitglieder starke Militär¬
verein das Geburtsfest unseres Kaisers wie üblich . Hierbei
wurde eine Lichtbilder - Serie der Helden von 1813 vor¬
geführt , was allgemein gefallen hat .

X Untergimperu , 2 . Febr . Kommenden Sonntag ,
8 . Februar , nachmittags halb 3 Uhr findet in der „Rose "

ein Vortrag des Herrn Gewerbeschulvorstandes Spahn
aus Eppingen über „ Krankenversicherung nach der Reichs -

velstcherung und ihre Bedeutung für den Handw . rker " statt .
) ( Aus Baden , 2 . Februar . Von der General¬

direktion der badischen Staatseisenbahnen ist
entschieden worden , daß eine Eisenbahnanlage , auch wenn

sie für jedermann sichtbar ist , zunächst als geheim gilt ,
und demnach nicht von jedermann abgezeichnet , photogra¬
phiert oder sonstwie vervielfältigt werden darf . Die Ent¬

scheidung , ob eine Anlage militärisch wichtig ist , kann nur
von dem Bahnbevollmächtigten im B - nehmen mit der

Militärverwaltung getroffen werden .
Heidelberg , 2 . Febr . Zwei tätlich verlaufene

Rodelunfälle ereigneten stch gestern hier . Ein 45

Jahre alter verheirateter Schneider rannte gegen einen
Baum und zog stch einen Schädelbruch zu , während im
anderen Falle ein junger Mann aus Lütz . lsachscn die

Herrschaft über seinen Schlitten verlor und sich dabei
tätlich verletzte . Auf dem Transport nach dem akademischen
Krankenhauje Heidelberg starb er .

de . Mannheim , 2 . F br . Im Lagerhaus der Firma
Hermann Wotff und Cie . , Getreide - und Futtermittellager
am Binnenhafen brach gestern früh nach 5 Uhr Groß -

feuer aus , das stch mit solcher Schnelligkeit ausbreitele ,
daß trotz der angestrengten Tätigkeit der Berufsfeuerwehr ,
der sreiwill '.gen Feuerwehr , der Bahnfeuerwehr , sowie dreier

Schiffsdampfip . itzen das ganze Anwesen bis auf die Um¬

fassungsmauern niederbrannte . Der durch das Feuer und

auch durch Wasser verursachte Schaden wird auf 2 — 300 000
Mark geschätzt, ist aber durch Versicherung gedeckt .

de . Mannheim , 2 . Febr . Beim Schlittschuhlaufen
auf dem Altrhein bei N ckarau brach gestern der fünfzehn¬
jährige Bäckerlehrling Rudolf Baro aus Neckarau ein
und ertrank . Die Leiche konnte noch nicht gefunden
werden .

de . Neudena » , 2 . Febr . Um den im hiesigen Tannen¬
wald sehr stark auftretenden Borkenkäfer nachdrücklich

zu bekämpfen , wurden sämtliche befallenen Bäume , zusammen
ungefähr 400 Festmeter , umgemacht . Die Slämme wurden
alle entrindet und die Rinde verbrannt .

Karlsruhe , 1 . Febr . Die Einfuhr von geschlach¬
teten Schweinen aus Holland , welche seither auf An¬

regung des Stadtrats durch die hiesige Metzgerinnung in

ausgiebigem Maße erfolgte , ist jetzt eingestellt worden ,
weil die Preise der deutschen Schweine derart gesunken
sind , daß eine Einfuhr keine Vorteile mehr hat .

de . Karlsruhe , 2 . Febr . Am Samstag wollte die

Ehefrau des Profeffors Henrich auf dem Gasfeuer Boden¬

wichse mit Terpentin vermengen . Dabei explodierte die

Blechbüchse , in der stch das Gemenge befand und die Frau
erlitt schwere Brandwunden , denen ste nun im Kranken¬

haus erlegen ist .
uv . Karlsruhe , 2 . Febr . Aus dem Großherzogtum

Oldenburg kommt folgende Nachricht : „ Das oldenburgische
Ministerium des Innern har einen G - sktz .'Nlwurf ausge¬
arbeitet , der Foctbildungsjchulpfl cht aller Knaben und

Mädchen vorfieht . Er enthält dir wichtige Vorschrift , daß
neben der Pfl :chtftundenznhl wöchentlich 2 Stunden für

xrreuoe yarre zerne Frau sich erboten , sie und Sybil
Galton dabei zu bemuttern .

Vierzehn Tage waren seit der Gesellschaft im
Palast vergangen , und Esther hatte Lord Alwyn nicht
wiedergesehen , weil er einen Influenza -Anfall gehabt
hatte . Aber heute war er an Bord , ein interessanter
Invalide , wie Nellie scherzend sagte , in einem bequemen
Sessel .

„Wer ist Sybils Verehrer ? Ist er nett ? "

Esther stand am Geländer des „Douglas "
, während

ihr Tänzer ihr Eis holte . Frau Clare -Smythe be¬

wegte sich wie ein glänzender Schmeilerting unter
ihren Gästen .

Er ist garstig , der unangenehmste Menlch an Bord ;
ein Marine -Ingenieur dazu ! Aber ich freue niich
darüber , denn das gibt einen Triumph über Frau
Galton .

"

„O , Nellie , Sie meinen doch nicht im Er ^ st, daß
er so unangenehm ist ? " rief Esther betrübt .

„ Gewiß , das meine ich . meine Liebe .
" versetzte

Frau Nellie . „ Er ist durchaus nichk zuverlässig , ein
abscheulicher Mensch , niemand kann ihn einen Gentleman
nennen .

"

. Aber dann muß ich es Frau Galton sagen .
" rief

Esther unruhig . „ Und doch weiß tch nicht , ob tch es
tun soll , es scheint nicht ehrenhaft Ich will lieb », mit
Sybil darüber sprechen . "

„ Wenn tch Ihnen raten soll, " sagte Nellie . „ so
mischen St « sich nie tn andrer Leut » Liebe - angelegen -

heilen Da » D rin » gefährlich « Sache unb a,»nv Fra »
Baftor dopi iva* m »»4 9#

vergangenen Woche gemerkt haben , denn sie haben sich
ini Tennis -Klub getroffen .

"

Als Hauptmann Hethcote mit dem Eis zurückkehrte ,
war Esther nicht so ruhig -heiter wie gewöhnlich , und
er begriff nicht , was mit ihr oorgegangeu war . Ihre
Augen wanderlen herum und suchten Sytut , die , von
der strengen Aufsicht ihrer Mutter befreit , mit Herrn
Marcorie nach Herzenslust kokettierte . ~

' r . mi i il' liilmii— i
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Turnunterricht und Jugendspiele anzusetzrn sind ,
und zwar für Knaben wie für Mädchen . " Weite Kreise

des badischen Volkes hoffen , daß bei der bevorstehenden

Neuordnung des badischen Fortblldungsschulwesens Baden

nicht hinter Oldenburg zurückbleiben möge .

□ Pforzheim , 2 . Febr . Eine große Ausstellung für

Hotel - und Wirtfchaf .swesen , Kochkunst und verwandte

Gewerbe findet in den Tagen vom 9 . bis 24 . Mai in der

Goldwaren - Industriestadt Pforzheim in Verbindung mit

dem 29 . Verbandstag des Badischen Gastwirte - Verbandes

statt . Beide Veranstaltungen dürften gut besucht werden ,
da das gastfreundliche Pforzheim zu Beginn der Wander -

und Reisezeit als Anfangs - und Ausgangspunkt der

Schwarzwalshöhenwege Pforzheim - Basel , Pforzheim - Walds -

hut und Pforzheim - Tuttlingen viel und gerne gewählt
wird .

ne . Bruchhause « ( b . Ettlingen ) . 2 . Febr . In der

vergangenen Nacht wurde im hiesigen Stationshause ein -

gebrochen . Nachdem der Nachtschnellzug Nr . 24 die

Station paffiert hatte , wollte der Stationsvorsteher Geyer

noch die Bücher in Ordnung bringen . Im selben Augen¬
blick traten drei Männer im Alter von 28 bis 30 Jahren
in das Dienstzimmer . Zwei von ihnen drückien den dienst¬
tuenden Beamten in eine Eck-, während der dritte das

Geld von etwa 28 Mark aus der Schalterkasse raubte .

Durch eine Seitentüre gelang es dem Beamten sich zu

sichern . Hier schlug er Lärm , worauf die drei Einbrecher
die Flucht ergriffen .

de . Kehl , 1 . Febr . Die Brüder Wilhelm , Josef und

Karl Schwarz aus Kehl waren vor der Strafkammer
des Landgerichts zu Offenburg wegen gemeinschaftlichen
Zollvergehens zu je 301000 Mark Geldstrafe und

12 000 Mark Wertersatz verurteilt . Di - Brüder besitzen
im Kehlerhasen ein Spirituosengeschäfl mit Gleisanschluß .

In eine Lagerhalle ließen nun die Brüder Schwarz Tank¬

wagen bringen , in denen angeblich Teer enthalten war .
Den Teer führten sie zollfrei aus der Schweiz ein . Die

Tankwagen bestanden aber aus 2 Abteilungen , in die eine
davon füllten die Brüder Schwarz in der Schweiz Sprit .
Einen Wagen konnte man unverzollt über die Grenze
bringen , die 2 . Sendung wurde jedoch bereits beschlagnahmt .
Alle 3 legten gegen das Urieil Revision ein . Die Sraats -

anwallschaft verlangte ebenfalls Revision . Das Reichs¬
gericht har jedoch beide Revisionen für unbegründet erachtet
und sie deshalb verworfen .

ac . Haslach , 3 . Februar . Der Taglöhner Anton

Schätzte stürzte eine Treppe herab und verletzte sich
dabei so schwer , daß bald darauf der Tod eintrat .

bc . Kirchhofe » , 3 . Febr . Der ledige 27 jährige Land¬
wirt Josef Müller von Oberamdringen stürzte so un¬

glücklich in die S ch e u e r t e n n e, daß der Tod des jungen
Mannes einlrat .

ac . Radolfzell , 2 . Febr . Das hiesige Schöffengericht
hat sich sehr häufig mit Saccharinschmuggel zu be-

schäfrigen . Auch am Samstag saßen wieder 4 Schmuggler
bezw. Schmugglerinnen auf der Anklagebank , die Gefängnis¬
strafen von 2 bis 4 Monaten erhielten . Heiterkeit erregte
es , als eine der Angeklagten naiv bemerkte , sie hätte den

Süßstoff geholt , weil er ein gutes Schweinefutter sein
soll .

ac . Radolfzell , 2 . Februar . Das gestrige Eis fest
auf der weiten Schlittschuhbahn des Unter sees brachte —

selbst durch Exirazüge — Tausende von Sportsfreunden
von nah und fern , die sich auf der prächtigen Bahn im
Sonnenschein tummelten ; dazu die flotten Weisen der

Mustkabteilungen . Es war ein unvergleichltch frohes
Treiben von Jung und Alt , bis zur einbrechenden Dunkel¬

heit . Wie stark die Eisfläche ist , b- wiesen die Rundfahrten
eines stark besetzten Automobils , sowie bespannter
Schlitten .

ac . Gottmadiuge « , 3 . Febr . Altgemeinderat Klopfer
fiel so unglücklich eine Haustreppe hinunter , daß
er bald daraus starb . Er war 63 Jahre alt .

ac . Konstanz , 3 . Febr . Gestern Nachmittag gegen
5 Uhr wollten drei junge Leute auf dem Unlersee von dem
fchweiz -rischen Orte Bcrlingen auf Schlmschuh :n nach dem

badischen Ort Horn Slaad fahren . Sie gerieten im N - bel

auf eine nicht ganz tragfähige Eisfläche . Zwei von ihnen
brachen ein . Von diesen beiden ist einer sofort er¬
trunken , der andere konnte noch gerettet werden .

verschiedenes .
Die Macht des Gewissens .

Bodelshausea , OA . Raitenburg , 30 . Jan . Vor
« inigen Tagen erhielt ein hiestger Schmied einen Brief ,
dem eine Mark in Briefmarken beigelegt war und der

folgenden Inhalt hatte : „ Als Kind entwendete ich bei

Ihrem Vater in der Schmiede ein 50 Gramm - Gewicht
als Spielzeug . Nehmen Sie nun diese Marken und ver¬
teilen Sie dieselben an die Erven Ihres Vaters und ver¬

geben S '.e eine unüberlegte Tat .
" — Es traf jeden der

überraschten Erben 50 Pfg .
Ein Nahbeben .

Hoheuhrn » , 2 . Febr . Heute nachmittag wurde von

Instrumenten der Erdbebenwarte ein Nahbeben
ausgezeichnet , deffen Herd wieder auf der schwäbischen
Alp siegt . Die Ausschläge setzten allmählich ein um 4

Uhr 35 Min . 28 Sek . ; der stärkste Stoß erfolgte 9 Se¬
kunden später . Es ist dies die stärkste Erschütterung , die
seit dem letzten starken Beben vom 20 . Juli 1913 aus
dem schwäbischen Eidbebengebiet hier ausgezeichnet wurde .
An zahlreichen Orten wurden die Stöße lebhaft gespürt ,
besonders in Ebingen . Nach den bisher vorliegenden
Berichten ist aber nirgends Schaden entstanden .

Tot durch Morphium .
Crailsheim , 31 . Jan . Ein hier beschäftigter Mon¬

teur der Uebeilandzentrale Ellwangen bekam von einem
hiesigen Arzt , den er wegen eines Leidens zu Rate gezogen

hatte , Morphium verschrieben . Entgegen den Anord¬

nungen des Arztes trank er den ganzen Inhalt des

Fläschchens auf einmal aus , was seinen Tod zur Folge

hatte .
Attentat in einem Zuge .

Saarbrücken , 1 . Febr . In der Nacht zum Sonntaa

wurde in dem Personenzug Nr . 312 , der um 1 Uhr 27

Min . in Bingerbrück abgeht und um 5 Uhr hier eintriffl ,
ein Mordversuch in Verbindung mit Raub versucht .

Zwischen Nahbsllenbach und Oberstem wurde die Not¬

bremse gezogen . Ein Beamter , der den Zug absuchte , fand
in einem Abteil zweiter Klaffe einen Herrn mit Schuß¬
wunden im Kopf und in der Brust . Die Kugel war kurz
unter dem Herzen eingedrungen . Der Herr gab an , daß
er , bald nachdem der Zug die Station Bingerbrück ver¬

lassen hatte , von einem Menschen überfallen und seiner

Brieftasche mit einem Inhalt von 270 Mk . beraubt worden

sei . Kurz vor Oberstein erwachte der Verletzte erst aus

einer Ohnmacht , er ist aber zunächst noch unfähig seine

Personalien anzugeben , doch konnte bereits festgestellt werden ,
daß er ein Lehrer aus Homburg in der Pfalz ist .

Zum Raubanfall auf der Strecke Bingerbrück -

Saarbrücken .
Saarbrückea , 3 . F - bc . Die amtliche Untersuchung über

den angeblichen Raubanfall im Schnellzuge Bingerbrück -

Saarbrücken hat ergeben , daß der Monteur Schlichter den

Ueberfall nur fingiert har . Er machte einen Selbst¬

mordversuch und warf den Revolver zum Fenster hinaus .
Die Waffe wurde beim Absuchen der Strecke gefunden .
Die genaue Untersuchung läßt die Richtigkeit der Angaben ,
deren Richtigkeit Schlichter beschwört , als unglaubwürdig
erscheinen , zumal Eisenbahnbeamte , die sich im Rebenabteil

befanden , nichts von dem angeblichen Kampfe gehört haben .
~ ~ " **

Schwere Gasexplosion .

Leipzig , 2 . Febr . In der vergangenen Rnchr kurz
vor 12 Uhr ereignete sich im Gebäude des deutschen Bach¬

händlerhauses in der Hosp talstcaße eine schwere Gas¬

explosion . Als einige Küchenangestellte des Restaurants
Gulenberger - Keller stch zur Rahe begeben wollten , bemerkten

sie im Untergeschoß starken Gasgeruch , dem ste nachzingen .
Als sie das Untergeschoß mit einer brennenden Lampe be¬

traten , erfolgte die Explosion . Eine mächtige Stichflamme
brachte den Eindringenden Brandwunden bei und schlug
bis in die Parterreräume empor . Insgesamt wurden vier

Personen schwer und eine leichter verletz !. Der Material¬

schaden ist bedeutend .
Das Grubenunglück auf Zeche „ Achenbach " .

Dortmuad , 31 . Jan . In Brambauer herrscht tiefe
Trauer . Auf den Straßen der kleinen Ortschaft stehen
die Leute in Gruppen beieinander und besprechen die Folgen
der Katastrophe . Die Flagge auf dem Förderturm ist au f

halbmast gehißt . 19 Leichen sind ebenso wie bei der letzten
Katastrophe in der Halle der Zechenschreinerei aufgebahrt .
Die Mehrzahl der Toten sind völlig verkohlt . Kopf -

und Barihaare sind abgesengt . Die Rekognoszierung der

Todesopfer bereitet die größim Schwierigkeiten , da die

meisten schrecklich verstümmelt sind . Die heute nachmittag
ausgestellte Liste umfaßt folgende Namen : Fahrsteiger Ger¬

hard Reinhardt , Hilfssteiger Konrad Dittrich , die Berg¬
leute Theodor Wellmann , Edmund Gawellick , Gustav

Czwalina , Valentin Balcarck , Karl Bischof , Hubert Beer ,
Karl Zajons , Heinrich Alvern , August Konrad , Johann
Pollapowski , Philipp Labisch , Friedrich Czieszelski , Stephan
und Leo Kurz . — Die Versorgung der Hinterbliebenen
der umgckommenen Bergleule soll in derselben Weise ge¬
schehen, wie es beim ersten Grubenunglück der Fall war .

Der Verkauf des Scherlschen Verlags .
Berlin , 31 . Jan . lieber den Abschluß der schon seil

Jahr und Tag schwebenden Verhandlungen über den Ver¬

kauf des August Scherlschen Verlags berichiel die „ Täzl .
Rasch .

" : Der Verlag ist übergegangen an ein selbständiges
Korsortium von Kapitalisten . August Scherl wird die

Leitung des Unternehmens niederlegen . An seine Stell :
tritt Geh . Regierungsrat a . D . o . Krüger , früher Vor¬

tragender Rat im preußischen Finanzministerium , der auch
einen größeren Teil des Kapitals übernommen hat .

Anschlag auf eine Postkasse .
Budapest , 2 . Febr . Wie die Direktion der Kaschau -

Oberbergbahn milterlt , drangen am 31 . Jrnuar in einem

Personenzug in der Nähe der Stalion C âcza zwei Bahn -

a n g e fl e l l t e in den Wagenabteil ein , in dem die P o st-

kasse verwahrt wurde . Sie feuerten auf den Oberschaffner
vier Reooloerschüff : ab , die ihn schwer verletzien . Der

Oberschaffaer harre die Geistesgegenwart , die Roibremse zu

ziehen , worauf die Räuber flüchteten . Als ste stch verfolgt
sahen , beging der eine Selbstmord . Der andere wurde

von den ihn Verfolgenden schwer verletzi und dann nach

Teschen gebracht . Den verwundeten Overschaffner hoffi
man am Leben erhalten zu können .

Ueberfall auf einen Eisenbahnzug .
Paris , 1 . Febr . Ein kaum glaublicher Ueberfall ,

der die Erinnerung an manche verwegene Räubertat der

Indianer wachruft , ist gestern auf einen Eisenbahnzug
verübt worden . Ein von Mons nach La Louviere fahrender

Güterzug entgleiste in der Nähe des Bahnhofes Thieux ,
da Verbrecher schwere Steine auf die Schienen gewälzt
hatten . In dem Augenblick , als das Zugspersonal den

Schaden und die Hinderniffe auf der Strecke beseitigten ,
stürmte eine Anzahl bewaffneter Verbrecher auf
die Güterwagen los und plünderten den gesamten In¬
halt , indem st ; das Zugpersonal mit vorgehaltenen Re¬

volvern in Schach hielten . Die sofort aufgenommene
Verfolgung verlief ergebnislos .

Piraten .
Paris , 3 . Febr . Den Blättern zufolge meldet die

in Marseille eingetroffene chinesische Post , daß in der Ge¬

gend von Runing an 60 bewaffnete Piraten in einen

Hochzeitssaal eingedrungen seien, 22 Gäste gelötet und
20 gefangen genommen hätten .

Schwerer Straßenbahnunfall in Dublin .
London , 2 . Febr . Ein Straßenbahnwagen , der mit

28 Personen besetzt war , entgleiste in Dublin und

schlug um . 20 Personen erlitten zum Tnl schwere Ver¬

letzungen . Viele der Verwundeten liegen in lebensge¬
fährlichem Zustande darnieder .

Furchtbare Ueberschwemmungskatastrophe
in Brasilien .

Rio de Jaueiro , 1 . Febr . Die Ueberjchwemmungen
im Staate Bahia nehmen den Umfang einer snrchibaren

Katastrophe an . Die Siadt Rooalaze ist im Wasser ver¬

schwunden , viel : Oerllichkeitm find zerstör ! . D -e Ströme

führen zahlreiche Leichen . Der Schaden ist ungeheuer .

Räuberbanden in China .
Shanghai , 31 . Jan . Die Chma -J llandmission har

Telegramme aus Lmanchow in Anhu ; erhallen , wonach

auf 2000 Mann geschätz e Räuber fast me ganze
Stadt geplündert und verbrannt haben . Der britische
Missionar sei mit Frau und Kindern nach Lachow ge¬
flüchtet . Die römisch - katholischen Missionare sollen noch
in Liuanchow weilen und unversehrt sein . Augenscheinlich
gehören diese Räuber zu der Bande des Weißen Wolfs ,
die kürzlich in OftHvnan geplündert hatten .

Gerichtliches.
Siusheim , 2 . Febr . In der heute stattgehabten Schöffeu -

gerichtss itzunq ergingen folgende Erkenntnisse :
1 . Wegen Milchfälschnug erhielten : Landwirt Heinrich Grab

35 M . Geldstrafe evtl . 7 Tage Gefängnis ; LandwrtKarl Grab
30 Mk. G -ldstrafe evl . 6 Tage Gefängnis ; dessen Ehefrau Katha¬
rina geb. Gamer wurde freigesprochen und gegen Landwirt Johann
Zoller und dessen Ehefrau — alle voa Rohrbach — wurde das
Verfahren eingestellt .

2 . Wegen Bedrohung wurde der Pferdeknecht Heinrich Kirsch
in Zuzenhausen zu 25 Mk. Geldstrafe , evtl . 8 Tagen Gefängnis
verurteilt .

3. Die Privatklagesache des Universitätsprofessors Dr . Oskar
Vulpius in Heidelberg gegen Karl Stier , Chauffeur in Neustadt a . d .
Hardt wegen ^Beleidigung , wurde vertagt .

Viehmarkt Mauuheim , 2 . Februar 1914 .

Preise per 50 Kilo.
Lebend¬

gewicht Mk.
Schlacht¬

gewicht Mk.

Ochsen (vollfleischig) höchst 4— 7 Jahre alt 49 —50 90 —92
„ (mäßig genährte ) . 44 —45 82 —86

Farren (oollfleischige) . 46 - 48 82 - 86
„ mäßig genährte . 40 - 43 72 —76

Kühe und Rinder (vollfleischige) . . 47 - 49 90 —94
„ „ (mäßig genährte ) . 33 —34 68 - 70

Kälber (Vollmaftk .) . 00—00 00 —00
„ (mittlere Mastk.) . . . . . . 60—63 100 —105

Schafe (jüngere Masthammel ) . . . 00 —00 00 —00
„ (mäßig genährte ) . 35 - 36 70 —72

Schweine (vollfleischige) . . . . . 50 - 51 64—65
„ (gering entwickelte) . . . 05—00 00 —00

Ziegen . . 10 - 22 00 —00

Zufuhr : Ochsen 150 , Farren 100 , Rrnoer und Kühe 636
Kälber 308 , Schafe 78 , Schweine 2223 , Ziegen 4 . Der Handel
mit Großvieh und Schweinen mittelmäßig , mit Kälbern ledh aft ,
mit Arbeits - und Schlachtpferden lebhaft .

Produkteu - Börse Mauuheim 2. Februar 1914.

Preise
per 100 Kilo .

Neueste
Preise Mk.

Vorige
Woche Mk.

Weizen , Pfälzer . . . 19 .50 - 20 00 19.50—20 .00

„ norddeutscher . 00 .00 - 00 .00 00 .00 —00 .00
„ russischer . . . 22 50 - 23 .50 22 .70 —23 70

00 .0b - 00 .00 19. 50—00 .00
Roggen , Pfälzer . . . 16.25 — 16 .50 16 25 —16 .50

„ norddeutscher . 00 .00—00.00 00 .00 —0-0.00
„ russischer . . . 00 .00 - 00 .0 ,■ 00 .00 —90 .00

Gerste , hiestger Gegend . 15 40 —18 25 16.40 —18 .25
„ Pfälzer . . . . 17.50 - 18 50 17.50 —18.50
„ ungarische . . . 00 .00 —00 .00 00 .00 —00 .00

Hafer , badischer . . . 16 .50 — 18 25 16.25 —18 .00
„ norddeutscher . . 00 .00 —00.00 00 .00 —00 .00
» russischer . . . 17.50 —18 .50 17 .50 —18 .60

Mais , amerik . Mixed . 00.00 —00 .00 00 .00 —00 .00
„ Donau . . . . 00 .00 - 00 .00 00 .00 —00 00

Kohlreps , deutscher . . 29 .50 - 00.00 29 .50—00 .00
Wicken . ♦ ’ * 16 .50 - 18 50 16.50 — 18 .50
Kleesameu , nordfravz . . 135 .0—145 .0 135.0—145 .0

„ Luzern ». , . 000 - 000 000 - 000
. Esparsette 30. 00 —33 .00 30.00 - 32 .00
Tendenz : Weizen und Roggen unverändert , inländischer

Hafer und Braugerste fester, Futt -rg rste und Mais ruhig .

LvstterherichL
^ Jm Nordwesten verringert stch der dort herrsch nde Niederdruck .
Sonst ist die Wetterlage nicht wesentlich verändert . Da aber der
Antrieb zu föhnigen Strömungen nachgelassen har , so ist ziemlich
trübes Weiter , jedoch ohne wesentlichen Niederschlag zu erwarten .
Dabei wird mäßig kalte Temperatur einrreten .

1^ “ Der Gesamtauflage unserer heutigen Nummer liegt
ein Prospekt von Gebr . Rothschild Heidelberg bei, worauf
hiermit besonders hingewiesen wird .

f U ist ktili? Arm MU
sondern

• wirkliche Mache ! %
Dar hefte

»illigfte «.h
erfolgreichste

Jnfertionsorga « für SinSheim und deffen weite»
Umgebung ist nachweisbar der , La»dbote."



Donnerstag , 5. Februar 1914 .
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Die Evaug Gtistschaffuei Giusheim wird am

Samstag, den 7. Februar ds . Js .
vormittags 9 Uhr beginnend, in den kirchenärarischen Walddistrikten
Haberberg , Uiuseusteiu und Zeisopshälde versteigern:

Haberberg : 3 Ster gem . Prügel .
Liuseustei« : 7 Ster Rollen (1 eich . , 6 gem .) , 2 Ster buch .

Prügeiholz und 375 gem . Langreiswellen ; ferner 8 Eichenstämme V . Kl .
Zeisopshälde : 216 Ster Scheiter und Rollen (138 buch .,

12 eich. , 66 gem .) , 172 Ster Prügel ( 136 buch. , 36 gem .) und 3820
Wellen ( 2420 buch . , 1400 gem .), sowie 2 Eichenstämme V . Kl .

Zusammenkunft beim Jmmelhäukerhof .
Forstwart Steinmann - Dühren zeigt das Holz .

Ltammhoh -Vcrstcigcrung .
Dienstag , de« 10 . Februar d . I ., vormittags 1« Uhr

beginnend, werden im hiesigen Gemeinde¬
wald - Distrikt Bockenhelde , Bannholz ,
Helleholz und Hamberg

52 Eichen bis 2,06 Fstm . pro Stück
21 Buchen bis 1,70 Fstm .
29 Nadelhölzer bis 0,68 Fstm .

öffentlich gegen Barzahlung versteigert. Zusammenkunft vor dem Rathaus .
Reihe », den 2 . Februar 1914 .

Der Gemeiuderat : Rupp, Stellvertr.
Kountz, Ratschr .

Holzversteigernuge « des Gr . Forstamts Reckarschwarzach
( Post Unterschwarzach, Baden ) jeweils morgens 10 Uhr. Dienstag ,
10 . Febrnar im Wirtshaus zum Löwen in Gchwauheim aus
den Domänenwaldungen Regberg und Rüdenwald (Hut des Wald¬
hüters Zimmermann in Schönbrunn ) : 7 forlene Abschn . III . ; 5 eich.
Derbstange » , 14 Ster eichenes Rutzscheitholz (8 II., 6 III ) ;
59 Ster Brcuuscheit (23 bu . . 18 ei . , 11 bi . (Rollen ) , 2 gem. , 5 fo .) ,
112 Ster Brenvprügel (43 bu . , 17 ei . , 12 bi. , 18 gem., 22 so .) ,
105 Ster Retsprügel (22 ei . , 77 gem . , 3 fo .) , 3900 Durch ,
forstnngswelle « (2100 bu ., 1800 gem .) , ferner 1 Los unauf-
bereiletes birkenes Rutzreisig gesch . zu 50 Wellen .

Mittwoch » 1t . Fevrnar im Wirtshaus zum Adler in
Michelbach aus Domänenwald Großer Kleeberg (Salzlacken-
kops) Hm des Waldhüters Diemer in Schwanheim ) : 13 buchene
Stämme IV . u . V. (Rr . 100 bis 112) , 2 Hainb « . V., 12 Eiche «
VI . , 3 Bi . V , 6 VI . , 3 Fichten V , 1 VI . ; 141 Derbstavgen
( 59 bu . , 80 ei . . 2 birk .); Frchtevstangeu : 53 Baust . I .— II . , 24
Baumpf . , 155 Hopfenst . I .—IV ., 175 Reb - , 100 Bohnenst . ; 153 Ster
Breuuscheit ( 144 bu . , 6 ei . , 3 gern .), 121 Sur Breunprügel
(60 bu. , 2 ei . , 58 gem . » 1 nadel) , 7000 bu . und gem . Wellen
(darunter 3100 Stück Durchforstnngswellen ) und 3 Lose Schlagraum .

iimpfen. Holzverkauf .
Montag , den S . und Dienstag , den 1« . Febrnar ,

je vormittags IO Uhr anfangend , kommen in versch . Distrikten
im Forstwald mit Borgfrist bis Oktober l . I . zur Versteigerung :

9 Fichtenstämme — 2,42 Fstm .
255 Fichte- , Derb - u . Reisstangen — 7,57 Fstm .
167 Rm . buche und eiche Scheiter
150 „ „ „ „ Knüppel

57 hundert Wellen , buche und eiche Reisig .

Zusammenkunft au beiden Tage «
im Forsthaas .

Wimpfen , den 31 . Januar 1914 .

Grofch . Bürgermeisterei ^WiwPfe « : Bornhsäußer.

Stidt . *ubv . unter Staats -
anfsioht stehende

Höhere

HandelsschuleLandau <«-> >-)
für Schüler von 11—20 Jahren

1912/IS 26 Einjährige .I. Ml
n. Hj
Schul - U. Pensionatsriume in imposanten Neubauten

rar kaufm. Ausbildung für
jungeLeutevon 16—30 Jahren.

GewissenhafteBeaufsichtigung; anerkanntgute Verpflegung.

Ausführliche Prospekte versendet Direktor A. Harr .

Neuauf nahm e
M . April IS 14 .

Franeuverein Mannheim .
Haushaltungs- und Lochschule.

Unter dem Protektorat I . K . H . der Großherzogin Luise 2 halb¬
jährliche Haushaltungs Kurse , beginnend am 1 März und«yHHV ^ us * eemf | v e » ** e w»vjst . et er ee.ee * W * fl
1 . Weptemvrr Bierteljährl . Kochkurse beginnend am l . März ,
I . Juni , 1 . September , I . Dezember . Internat und Externot.A * (\ JM ** *f O ***'' *' * * IV.»* l*"w
Ausführliche Prospekte durch die Vorsteherin , Mannheim , L 3,1 .

Frauenleiden
anmei - und operationslose Beratung und Behandlung

nach Thure -Brandt .
Natur - und Iiichtheilverfahren

schwedische Heilgymnastik .
Fran Dir. Hch . Schäfer
ausgebildet von Dr . med . Thure -Brandt .

MANNHEIM
“

DM " nur H 3, 3 - WU Telephon 4320 .
Sprechstunden : 2V* bis 5 Uhr nur Wochentage .

Lehrling - Gesuch .
Suche per sofort oder auf Ostern

kräftigen Jungen , der Lust hat
das Metzger Handwerk zu er¬
lernen . Mttzger Brecht .

Lchrliie mit sos. 8e| i.
Ein Junge der die Brot - « .

Feinbäckerei erlernen will, auf
Ostern oder früher gesucht.
Ludwig Pfauz , Brot - u . Fein¬

bäckerei , Mannheim 6 2, 3 .

Wir suchen per sofort oder auf
Ostern einen kräftigen Jungen mit
guter Schulbildung .

Gebrüder Ziegler
Colonialwaren engros

Giusheim a. E .

ilitär- Drain
Giusheim .

Heute Mittwoch , de « 4 .
Februar , abeuds 0 Uhr

Mmts-LnsmmlW
bei Kamerad Loechner „ j . Post " .

Zahlreiches Erscheinen erwünscht
Der Borstand .

Lebeudfrische

Seefische
mmk fiibiimi,

treffen Donnerstag ein.

wilh . Scheeder.

Wn -ickch
eingetroffen bei

6arl Seuiert.

Srhiihniit ?

SßhtwasserbeständigenHochglanz

Brauchen Gie Geld ? Auch
oh . Bürg . Ratenzahlg . Pioviflon
nack Auszohlg . F . Schobert , Berlin
C . 2. Bnroba « S Börse . Burgitr. 30 .

hmn Badische I
Siogiings - Fürsorge |

Geld-Lotterie
Ziehung garantiert 7 . Mär *.

2327 Geldgew . ohne Abzng

27 000 M .
1. Hauptgewinn bu

$ 4 * 000 M.
326 Gewinne bu .

lOUUOH .
2000 Gewinne bu ;

7 000
Lose i 1 Mk. Jür.

'S
| 30 Pfg.) empfiehlt Lotterie -Untern .

J . Stürmer
, Strassburg i. E. Langstr. 107 nnd
| Filiale Kehl a. Rh. Hanptstr. 47 .

Torn-Verein Sinsheim y. 1861.
Am nächsten Samstag , den 7 . Februar ,

abends 8 1/* Uhr , findet im Gasthaus „ z Reichs¬
krone “ ein

Herren-Kappenabend
statt , wozu die aktiven und passiven Mitglieder ein - __ __
geladen werden . Kopfbedeckung obligatorisch ; im Lokal er -
1 ' Der Turnrat .hältlich .

Athleton -Verem Sinsheim.
Am Sonntag , den 8 . Febrnar , abends halb 9 JLIhr

findet im festlich geschmückten Saal zur
„ Reichskrone “ hier ein

Masken-Ball
statt , wozu freundlichst einladet

Der Vorstand .
Diejenigen Damen und Herren , welche als Masken er¬

scheinen , haben beim Vorstande eine Karte zu lösen , da ohne
dieselbe Niemand Zutritt hat . Maskenabzeichen obligatorisch
und sind solche am Saaleingang zu haben .

mm

Stempel riierM ln Sammln . JKetall, Stempelkissen *
(Jottlieb Jecker

’sche BuchÖrnckeriL

Frische

Seefische In Giusheim ein

Haus
treffen heute ein .

L. H. Huppert.

Ziehung 18. Februar 1914
Karlsruher

uGld 'Müi
7CCC Geldgewinne bar
fadOu ohne Abzug Mk.

28000
Möglicher Höchstgewinn

16000
1 Prämie

10000
5000

etc . etc
11 Lose 10 Mk.,LOSE 3 1 1I1I1. Porto und Liste

25 Pf. extra empfiehlt u. versendet
die Generalagentur

Eberhard Fetzer, Karlsruhe
Ostendstraße 6.

Donnerstag eintvtffenb

Frische

billigst
Adolf Lichdi .

Färbezu Hause
Pra/rf/e

or

nur mit echten
HeiftnanrisFarben
Sdnifamafbe: fudiskopf im Stern.

mit Hinterhaus , Scheuer u -
Gtall unter günstigen Bedingungen
billig zu verkaufen . Offerten
unter Nr . 123 an die Exped. ds .
Blattes .

iieferls
IIaii *triiiK I*

ist der beste u.
natürlichste

Volkstrunk
überall einge¬
führt . Einfach¬
ste Bereitung .
Paket für 100
Ltr. nur« . 4 .—
Bessere Sorte

5 —
franko Nach¬

nahme mit An¬
weisung .

Zucker auf Wunsch zum billig. Preise.

HMISnUM

Patentamt !
Geschützte Marke

Zeii-Harmersbacher Hanstronkstoff -Fabr ik
Vilh . Siefert , Zell i. H . (Beden.)

war roteott autzerotdemlicy ge¬
mütlich, wir haben einen guten
Durst entwickelt und die Luft
war zum Schneiden . Daß
ich trotzdem keinen rauhen Hals
habe, danke ich den Wybert -
Tablrtten , die ich gleich beim
Heimkommen und heute fiüh
genommen habe. Sie machen
den Hals frei und benehmen
auch den üblen Geschmack im
Mund . Die Schachtel kostet
in allen Apotheken 1 Mark
und hält lange vor .

; ,

W-'

Druck und Verlag : Gottlieb Becker'sche Buchdruckerei in Sinsheim .
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